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Ausbildungsberufe mit Anrechnungs- 
möglichkeit

Die Anzahl der Ausbildungsberufe, die auf weitere 
Berufsausbildungen angerechnet E  werden können, ist 
von 2011 (24 Ausbildungsberufe) bis 2020 (21 Ausbil-
dungsberufe) gesunken. Im gleichen Zeitraum sank die 
Anzahl der Ausbildungsberufe, auf die andere Ausbil-
dungsberufe angerechnet werden können, von 65 (2011) 
auf 62 (2020)  → Tabelle A3.1-1.

Schaubild A3.1-2: Anzahl der Ausbildungsberufe nach Ausbildungsdauer 2011 bis 2020
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Quelle: Bundesinstitut für Berufsbildung, Verzeichnis der anerkannten Ausbildungsberufe (verschiedene Jahrgänge).                                                    BIBB-Datenreport 2021
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Ausbildungsberufe mit 
Anrechnungsmöglichkeit

Die Ausbildungsordnungen (AO) regeln eigenständige Aus-
bildungsberufe mit unterschiedlicher Ausbildungsdauer. 
Nach dem BBiG (§ 5 Abs. 2 Nr. 4 BBiG) kann eine abge-
schlossene Berufsausbildung, die 18 bis 24 Monate dauert, 
in einem in der AO festgelegten Ausbildungsberuf fortgesetzt 
werden. Diese Berufe, auf die angerechnet werden kann, 
haben eine Ausbildungsdauer von 36 bis 42 Monaten.

E

Es wird unterschieden nach Ausbildungsberufen, die an-
gerechnet werden können, und Ausbildungsberufen, auf 
die angerechnet werden kann. Bei Ausbildungsberufen 
mit Anrechnungsmöglichkeiten handelt es sich nicht um 
Stufenausbildung im Sinne des § 5 Abs. 2 Nr. 1 BBiG.

Mit der BBiG-Novellierung von 2020 wurden die be-
stehenden Anrechnungs- und Verzahnungsmöglichkeiten 
zwischen zwei- und dreijährigen Berufen erweitert: Bei 
nicht bestandener Abschlussprüfung in einem drei- oder 
dreieinhalbjährigen Ausbildungsberuf, der auf einem zwei-
jährigen Ausbildungsberuf aufbaut, wird der Abschluss des 
zweijährigen Ausbildungsberufs erworben, sofern im ersten 
Teil mindestens ausreichende Prüfungsleistungen erbracht 
wurden. Umgekehrt sind Auszubildende mit einem erfolg-
reichen Abschluss in einem zweijährigen Ausbildungsberuf 
vom ersten Teil der Abschlussprüfung oder einer Zwischen-
prüfung eines darauf aufbauenden drei- oder dreieinhalb-
jährigen Ausbildungsberufes befreit (vgl. § 5 Abs. 2 Nr. 2a 
und 2b BBiG). Verordnet wurde diese neue Regelungsmög-
lichkeit bisher noch nicht. 




